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Ländliche Entwicklung 2007 – 2013
Finanzielle Eckpunkte & inhaltliche Ausrichtung 

• Österreichs Anteil an der LE auf EU-Ebene: 4,4 % (4.025,6 Mio EUR für die 
gesamte Periode) 

• Finanzierung mit EU-und nationalen Mitteln; EU-Anteil an Programm-
finanzierung knapp über 50 % 

• Dotierung der Schwerpunkte:

Schwerpunkt
Öff. Mittel 
[Mio EUR]

Relativer 
Anteil [%]

1 – Wettbewerbsfähigkeit der LW+FW 989,1 12,5

2 – Umwelt und Landschaft 5.820,0 73,5

3 – Diversifizierung, Lebensqualität 494,1 6,2

4 – Leader 467,7 5,9

Technische Hilfe 152,7 1,9

Insgesamt 7.923,6 100,0
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ÖPUL
46,3%

Ausgleichszulage in 
benachteiligten Gebieten

24,7%

Leader Struktur, Kooperation
0,7%

TH
2,0%

Maßnahmenschwerpunkte 
Ländliche Entwicklung 2007 – 2013 

Öffentliche Mittel, Anteil in %

Öffentliche Mittel gesamt: 
7.923,6 Mio EUR



Leader 2007 - 2013

86 Lokale Aktionsgruppen

73.300 km² = 87% der Fläche Österreichs

4,3 Mio Einw. = 52% der Einwohner Österreichs



Rechtsrahmen 2014 – 2020
Hierarchie des strategischen Ansatzes

Gemeinsame Verordnung und strategischer Rahmen (GSR)

Nationaler Partnerschaftsvertrag 

LE-Programme

Andere GSR-Fonds
EFRE, ESF, Kohäs.fonds, EMFF

Ländliche Entwicklung ELER

Europa 2020 Strategie

Strukturfondsprogramme



Eckpunkte des Vorschlags der EU-Kommission
zur ländlichen Entwicklung

• Vergleichbare Zielsetzungen zur laufenden Periode
− Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft
− Nachhaltige Bewirtschaftung der natürlichen Ressourcen (und Klimaschutz)
− Ausgewogene räumliche Entwicklung der ländlichen Gebiete

• Neue Struktur: Sechs Prioritäten anstelle der drei Achsen, untergliedert in 
achtzehn Schwerpunktbereiche

• Drei Querschnittsthemen: Innovation, Umwelt, Klimawandel

• Maßnahmen neu strukturiert, aber zum Großteil „alte Bekannte“

• Fokus auf Interventionslogik der Schwerpunktbereiche: 
Stärken/Schwächen/Defizite � Bedarfe � Maßnahmen

• Mindestdotierung nur für Klimamaßnahmen (25 %) und Leader (5 %)

• Stärkere Zielorientierung: quantifizierte Ziele auf Ebene des Programms in 
Verbindung mit den Prioritäten



Sechs EU-Prioritäten und Schwerpunktbereiche
für ländliche Entwicklung (1/4)

(1) Innovation und Wissenstransfer

• Innovation und Wissensbasis in ländlichen Gebieten

• Verbindung der Land- und Forstwirtschaft mit Forschung und Innovation

• Lebenslanges Lernen und berufliche Bildung in der Land- und 
Forstwirtschaft

(2) Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft, Rentabilität der 
landwirtschaftlichen Betriebe

• Umstrukturierung von Betrieben

• Erleichterung der allgemeinen Erneuerung (Betriebsübergabe)



Sechs EU-Prioritäten und Schwerpunktbereiche
für ländliche Entwicklung (2/4)

(3) Organisation der Nahrungsmittelkette und Risikomanagement
in der Landwirtschaft

• Qualitätssicherungssysteme, Verkaufsförderung auf lokalen Märkten, 
Erzeugergruppierungen

• Risikomanagement:  Beiträge für Prämien, Fonds auf Gegenseitigkeit und 
Einkommensstabilisierungsinstrument

(4) Wiederherstellung, Erhaltung und Verbesserung der von der Land- und 
Forstwirtschaft abhängigen Ökosysteme

• Biologische Vielfalt

• Wasserwirtschaft

• Bodenbewirtschaftung



Sechs EU-Prioritäten und Schwerpunktbereiche
für ländliche Entwicklung (3/4)

(5) Verbesserung der Ressourceneffizienz und Unterstützung des Agrar-, 
Ernährungs- und Forstsektors beim Übergang zu einer kohlenstoff-armen
und klimaresistenten Wirtschaft

• Effizienz in der Wassernutzung

• Effizienz in der Energienutzung

• Verwendung von erneuerbaren Energiequellen, Nebenerzeugnissen, non-
food Ausgangserzeugnissen

• Verringerung von Treibhausgasemissionen

• Förderung der CO2-Bindung in der Land- und Forstwirtschaft



Sechs EU-Prioritäten und Schwerpunktbereiche
für ländliche Entwicklung (4/4)

(6) Soziale Eingliederung, Armutsbekämpfung und wirtschaftliche Entwicklung

• Erleichterung der Diversifizierung, Gründung neuer Kleinbetriebe und 
Schaffung von Arbeitsplätzen

• Förderung der lokalen Entwicklung in ländlichen Gebieten

• Förderung des Zugangs zu, des Einsatzes und der Qualität der 
Informations- und Kommunikationstechnologien 



Verhandlungsstand auf EU-Ebene

EU-Finanzrahmen 2014 – 2020 
• ELER-Mittel-Zuteilung für Österreich etwa 3.940 Mio EUR für die 

Gesamtperiode

• Differenziertes Regime für maximale EU-Beteiligungssätze („Kofinanzierung“)

• Leistungsgebundene Reserve: 7% der Mittelzuteilung werden im Jahr 2019 
endgültig zugeteilt; nach Erreichung festgesetzter Meilensteine

• Aber: Einigung der Staats- und Regierungschefs wird vom EU-Parlament 
abgelehnt

Verordnung ländliche Entwicklung

• Einigung auf Ratsposition am 18./19. März 2013

• Abschluss der Verhandlungen mit dem Europ. Parlament  (EP) Ende Juni 2013

• Kontroversielle Themen für Verhandlungen mit dem EP:

− Wechselwirkung Greening der Direktzahlungen mit Agrarumwelt-
maßnahmen

− Abgrenzungsmethode für die sonstigen benachteiligten Gebiete



Programmerstellung Ländliche Entwicklung

• Auftaktveranstaltung im Mai 2012 in Perchtoldsdorf

− Einrichtung von Arbeitsgruppen: Bundesministerien, Bundesländer, 
Wirtschafts- und Sozialpartner

− Parallelprozess zur Einbindung der Partner
− Einrichtung web-site zur Information der Öffentlichkeit

• Erarbeitung SWOT-Analyse, Bedarfsermittlung

• Ex ante Evaluierung, Leistungsrahmen, strategische Umweltprüfung

• Einreichung des Programms im Herbst 2013

Laufende 
Abstimmung Partnerschafts-

vereinbarung



Arbeitsgruppen für die Erarbeitung des 
Programms LE 2014-2020 nach Prioritäten (1/2)

Priorität 1
Wissenstransfer 
und Innovation

Innovation und Forschung

Priorität 2
Wettbewerbsfähigkeit und 

Rentabilität d. Landwirtschaft

Restrukturierung, 
Diversifizierung, 

Einkommenskombination

Priorität 3
Lebensmittelkette und 

Risikomanagement in d. LW

Zusammenarbeit und 
Qualität in der 

Wertschöpfungskette

Bildung und Beratung

Landwirtschaft in 
benachteiligten Gebieten

Entwicklung, Verarbeitung und 
Vermarktung land-

wirtschaftlicher Erzeugnisse

Land- und forstwirtschaftliche 
Infrastruktur

Existenzgründung für 
JunglandwirtInnen

Tierschutz

Risikomanagement



Priorität 4
Erhaltung & Verbesserung 

von Ökosystemen

ÖPUL allgemein

Priorität 5
Ressourceneffizienz und 

Klimamaßnahmen in der LW

Wassernutzung durch die 
Landwirtschaft

Priorität 6 – Soz. Eingliederung 
Armutsbekämpfung, 

wirtschaftliche Entwicklung

Diversifizierung, Gründung 
neuer Kleinbetriebe und 

Schaffung von Arbeitsplätzen
Genetische Vielfalt

Bodenfruchtbarkeit & Klima

Wasserschutz

Grünland

Naturschutz

Biologische Wirtschaftsweise

Energieeffizienz in 
Landwirtschaft und 

Lebensmittelverarbeitung

Erneuerbare Energie und 
Nachwachsende Rohstoffe

Luftqualität, Treibhausgase 
und Emissionen

Kohlenstoffbindung in Land-
und Forstwirtschaft

Förderung der lokalen 
Entwicklung in ländlichen 

Gebieten

Informations- und 
Kommunikationstechnologie

Arbeitsgruppen für die Erarbeitung des 
Programms LE 2014-2020 nach Prioritäten (2/2)



Zwischenstand aus der Bearbeitung

• Leitlinien der EU-Kommission zur Programmerstellung liegen nicht vollständig 
vor

• Stärken-Schwächen-Analyse: technische Zwischenberichte als Grundlage für 
die Maßnahmenerstellung liegen für alle Prioritäten und Schwerpunktbereiche 
vor

• Arbeitsgruppen haben Tätigkeit auf der Basis der SWOT-Analyse 
aufgenommen, Bearbeitung unterschiedlich weit fortgeschritten

� Einzelheiten dazu von den jeweiligen Experten

• Ex ante Evaluierung und SUP (strategische Umweltprüfung):
Prozesse in Umsetzung; Stellungnahmen der Evaluatoren zur SWOT-Analyse 
liegen vor



Information und Beteiligung auf 
www.le2020.lebensministerium.at



Dialogtage zur Beteiligung der Partner

− Strategiedialog am 7. 
März 2013 in Wien

− Vorarlberg am 
15.03., 

− Oberösterreich am 
03.04. 

− und der Steiermark 
am 30.04.2013


